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Entsorgung - Informationen und Termine  
Montag, 11.01.10 Biomüllabfuhr 
 

Donnerstag, 14.01.10 Weihnachtsbaum-Abfuhr 
  Dettingen:  
  Dorfplatz (Brunnen) 
  Spielplatz Verenaweg 
  Kreisel „Zum Kirchenwald“ 
  Wallhausen:  
  Strandbad Parkplatz 
  Spielplatz Ziegelhofweg 
Die EBK bitten die Christbäume bis 7.00 Uhr morgens am 
Abfuhrtag ohne Schmuck und Lametta an den Sammelplät-
zen bereitzustellen.   

 

 

FUNDSACHEN (abzuholen in der Ortsverwaltung, Zi. 5) 
1 Schlüsselbund 
1 Handy 
3 Schlüssel 
 
 
 
 

Sprechstunden der Forstdienststelle  
Die nächste Sprechstunde findet am Montag, 18. Jan. 
2010 in der Zeit von 15.00-16.30 Uhr in der Ortsverwal-
tung Dettingen, Besprechungszimmer, statt. 
 
 
 
 

LANDRATSAMT KONSTANZ-STOCKACH 
Winterspürer Straße 25 * 78333 Stockach *  
Telefax (07531) 800 - 2903 * ����  Vermittlung (07531) 800 - 2966  
 

A U S S C H R E I B U N G 

Nach dem Grundstückverkehrsgesetz ist über die beabsich-
tigte Genehmigung zur Veräußerung nachstehenden Grund-
eigentums zu entscheiden: 

Gemarkung: Dettingen, Gewann: Unterm Hesselberg 

Flst.Nr.: 1077/5, Fläche: 1247 m²,  

Nutzung: Dauergrünland 

Aufstockungsbedürftige Landwirte  können ihr Interesse unter 
Angabe der Kaufpreisvorstellung dem Landratsamt Konstanz, 
Landwirtschaftsamt, Winterspürer Straße 25, 78333 Stockach 
bis zum 15.01.2010 schriftlich mitteilen. 

Bitte folgendes Aktenzeichen angeben:  3151 8481.02-
1/0028-2009  
 
 

 
 
 

Blickpunkt Ernährung: „Milch - der weiße Genuss“                     
An diesem Nachmittag erfahren Sie wie Sie sich mit Milch-
produkten im Rahmen einer ausgewogenen Ernährung ge-
sund und fit halten können. Milchprodukte leisten einen wich-
tigen Beitrag zur Calciumversorgung. Wir bereiten verschie-
dene Gerichte, auch herzhafte, mit Milch, Käse, Quark, But-
termilch und Joghurt zu.  
Die Veranstaltung findet in der Schulküche der Fachschule für 
Landwirtschaft in Stockach am Freitag, den 22.01.2010 um 
14:00 Uhr mit Frau Schlageter statt. Anmeldung ist erforder-
lich. 
Anmeldung: Tel.07531/800-2941 
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Landespreis für Heimatforschung  
Um Leistungen von ehrenamtlich tätigen Heimatforschern zu 
würdigen und ihnen eine verdiente öffentliche Anerkennung 
zuteil werden zu lassen, wird seit 1982 jährlich der Landes-
preis für Heimatforschung Baden-Württemberg verliehen.  
Ausgelobt wird der Preis vom Kultusministerium und vom 
Landesausschuss für Heimatpflege Baden-Württemberg.  
Es können Arbeiten zu folgenden Themenbereichen einge-
reicht werden:  
 
 -   Orts- und Regionalgeschichte 
      (auch grenzüberschreitende in einem  
                    zusammenwachsenden Europa) 
 

 -   Unsere Heimat und die Heimat anderer 
 

 -   Deutsche Heimatvertriebene 
     (Verlust der alten Heimat - Neue Heimat Baden- 
                    Württemberg) 
 

 -   Technikgeschichte 
 -   Natur- und Umweltschutz 
 

 -   Kunstgeschichte  

 

 -   Dorf- oder Stadterneuerung  
 

 -   Forschung zu Mundart, Theater und Literatur 
 

 -   Forschung zu Bräuchen und Festen 
 
Diese Themen müssen in Verbindung mit oder zu Baden-
Württemberg stehen.  
 
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwer-
ke ausgezeichnet, die auf einer eigenen Forschungsleistung 
beruhen. Über die Vergabe entscheidet eine ehrenamtliche 
Jury, die sich aus je acht Vertreter der Stifter zusammensetzt.  
Es werden ein Hauptpreis mit 5.000 Euro, zwei Preise zu je 
1.300 Euro, ein Jugendförderpreis  und ein Schülerpreis mit je 
1.300 Euro verliehen.  
„Heimat ist ein Teil unserer kulturellen Identität. Vermehrte 
Kenntnis und vertieftes Verstehen der Heimat sind wichtige 
Bausteine zu einer kulturellen Identitätsfindung „ heißt es in 
der Satzung für den Preis. Es gelte die Vielfalt regionaler 
Traditionen in Europa bewusst zu machen. Weiter: „ Die Er-
forschung der Heimat sollte besonders der jungen Generation 
dabei helfen, in Toleranz auch die Heimat anderer zu achten.  
Die Geschäftsstelle wird vom Stellv. Vorsitzenden des Lan-
desausschusses für Heimatpflege, Erich Birkle, beim Regie-
rungspräsidium Freiburg geführt.  
Die Bewerbungsunterlagen können bei der Geschäftsstelle 
angefordert werden oder unter www.landespreis-fuer-
heimatforschung.de ausgedruckt werden.  
Einsendeschluss der Werke ist der 30.April 2010 (für den 
Schülerpreis 31. Mai 2010).  
 
 
 
 
Der Mikrozensus, die größte amtliche Haushaltsbefra -
gung in Deutschland, startet wieder im Januar 2010  
 
Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina 
Brenner, bittet rund 48 000 Haushalte in Baden-Württemberg 
um Unterstützung. 
 

Am 11. Januar 2010 startet in Baden-Württemberg, wie auch 
in ganz Deutschland, die Befragung zum Mikrozensus 2010. 
Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Befragung 
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 
jedes Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in Deutschland 
durchgeführt wird. In Baden-Württemberg werden jährlich 
rund 48 000 Haushalte durch das Statistische Landesamt 
befragt. Zusammen mit dem Mikrozensus wird in allen aus-
kunftspflichtigen Haushalten auch die EU-
Arbeitskräftestichprobe durchgeführt. 
 

Die Stichprobenauswahl des Mikrozensus ist im Mikrozen-
susgesetz vorgeschrieben. Danach werden bei der Stichpro-
benziehung Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, die in die-
sen durch ein mathematisches Zufallsverfahren ausgewählten 
Gebäuden wohnen, sind auskunftspflichtig. Die vom Gesetz-
geber angeordnete Auskunftspflicht dient dazu, dass mit dem 
Mikrozensus zuverlässige und aktuelle statistische Informati-
onen bereitgestellt werden können. 
 

Der Mikrozensus wird als so genannte unterjährige Erhebung 
durchgeführt. Das heißt, der Stichprobenumfang von etwa 
48 000 Haushalten wird gleichmäßig auf alle Monate und 
Wochen des Jahres verteilt. Somit werden in Baden-
Württemberg pro Woche rund 920 Haushalte von den Inter-
viewern des Statistischen Landesamtes befragt. Die Angaben 
beziehen sich dann jeweils auf die Woche vor dem Interview. 
Die Vorteile dieses unterjährigen Erhebungskonzeptes liegen 
in der höheren Aktualität und Qualität der Ergebnisse, die als 
Quartals- und als Jahresdurchschnittsergebnis vorliegen 
werden und sowohl saisonale Spitzen als auch flexible Ar-
beitsverhältnisse abbilden können.  
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Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebun-
gen der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Die 
Interviewerinnen und Interviewer (auch Erhebungsbeauftragte 
genannt), die die Mikrozensusbefragung durchführen, sind zur 
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Die Erhebungsbeauf-
tragten kündigen sich einige Tage vor ihrem Besuch schriftlich 
bei den Haushalten an und übergeben mit dieser Ankündi-
gung zudem auch Informationsmaterial über die Erhebung. 
Die Erhebungsbeauftragten weisen sich mit einem Intervie-
werausweis des Statistischen Landesamtes aus. Die Befra-
gung wird mit einem Laptop durchgeführt. Der Einsatz der 
Laptops dient der Beschleunigung der Datenaufbereitung im 
Statistischen Landesamt und erleichtert Befragten und Inter-
viewern die Arbeit bei der Erhebung. 
 

Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Frau Dr. 
Carmina Brenner, bittet alle auskunftspflichtigen Haushalte 
um Unterstützung: „Um repräsentative Ergebnisse zu gewin-
nen, ist es notwendig, dass alle in die Erhebung einbezoge-
nen Haushalte die Fragen des Mikrozensus beantworten. Die 
Auskünfte von älteren Personen oder Rentnern sind genauso 
wichtig wie die Angaben von Angestellten, Selbstständigen, 
Studenten oder Erwerbslosen.“ Um qualitativ zuverlässige 
Ergebnisse zu erhalten, hat der Gesetzgeber daher die meis-
ten Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt. Das Statistische 
Landesamt bittet jedoch, auch die freiwilligen Fragen zu be-
antworten. 
 

Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft, Ver-
waltung, Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger eine unverzichtbare und aktu-
elle Informationsquelle über die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den 
Arbeitsmarkt, die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldun-
gen wie z.B. „Anteil befristeter Arbeitsverträge hat sich seit 
1992 fast verdoppelt“, „Zahl der atypisch Beschäftigten im 
Land nimmt zu“, „Kinderlosigkeit in Baden-Württemberg 
nimmt zu“, „Jede dritte Familie in Baden-Württemberg ist eine 
Migrantenfamilie“, „Allein Erziehende finanziell schlechter 
gestellt“, „In Baden-Württemberg niedrigste Armutsrisikoquote 
bundesweit“ oder „Berufliche Qualifikation: Frauen holen auf“ 
basieren auf Ergebnissen des Mikrozensus.  
 

Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden 
vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht und 
stehen jedermann zur Verfügung. Ausgewählte Ergebnisse 
des Mikrozensus sind auch per Internet unter www.statistik-
bw.de abrufbar.  
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung:  
 
Statistisches Landesamt  
Baden-Württemberg 
70158 Stuttgart 
Tel. (0711) 641 – 2513 oder – 2971 
Mail: mikrozensus@stala.bwl.de  
 
 
 

 

�������.	�����/�����		
 

 

 

 
 

0��1!��  
 

 
 

Kath. Kirchengemeinde St. Verena 
D e t t i n g e n  

Konstanzer Str. 7 
�  07533 / 5185 • �  07533 / 949368 

 

Samstag, 9. Januar  
18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag, 10. Januar  
09.15 Uhr Eucharistiefeier  
12.00 Uhr Taufe von Luis Märkl 
Dienstag, 12. Januar  
17.00 Uhr Sprechstunde von Pfr. Zimmermann 
18.30 Uhr Frauengemeinschaftsmesse 
 

Mittwoch, 13. Januar  
07.30 Uhr Schülergottesdienst 
 

Freitag, 15. Januar  
18.30 Uhr Eucharistiefeier in der St. Leonhards- 
 Kapelle in Wallhausen 
 

Samstag, 16. Januar  
18.30 Uhr Vorabendmesse 
 

Sonntag, 17. Januar  
09.15 Uhr Eucharistiefeier 
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Den Rosenkranz  beten wir täglich um 18.00 Uhr 
 
Pfarrbüro  Öffnungszeiten: 
Montag 10.00 – 12.00 Uhr 
Dienstag 16.30 – 18.30 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag 10.00 – 12.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr 
 
Katholische Öffentliche Bücherei 
Öffnungszeiten: 
Sonntag 10.15 – 11.30 Uhr 
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr 
 
Bibelkreis  
Am Dienstag, den 12. Januar um 19.15 Uhr im Pfarr-
heim St. Verena (Raum oben) 
 
Katholische Frauengemeinschaft St. Verena  
Wir laden ganz herzlich ein zu unserem Monatsgottes-
dienst  am 
 

 Dienstag, 12.1.2010 um 18.30 Uhr 
 

Thema:            Aufbruch ins Neue Jahr 
 

Mit der Kollekte dieses Gottesdienstes wollen wir das 
Kinderhospital in Bethlehem unterstützen. Der Raum für 
die vielen bedürftigen Kinder reichte nicht aus, so wur-
de angebaut. Da sich diese segensreiche Einrichtung 
nur mit Spenden finanziert, sind sie auf jeden Cent 
angewiesen. Den Kindern mit ihren Familien wird un-
entgeltlich geholfen, in einer Region, die besonders 
unter den äußeren Umständen leidet.  
 
 
Pfarrgemeinderatswahl am 13. und 14. 03. 2010  

 

Mach´mit! Beweg´was! 
 

 
 

Der Pfarrgemeinderat (PGR) ist ein ehrenamtliches 
Gremium, das in Zusammenarbeit mit hauptberuflichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Pfarrer, Pastoral- 
und Gemeindereferenten/innen,…) für ein gutes Zu-
sammenleben in der Seelsorgeeinheit und den Ge-
meinden Sorge trägt. 
Im PGR wird geplant, Themenschwerpunkte umgesetzt 
und die unterschiedlichen Lebenssituationen von Men-
schen (z.B. Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, Fa-
milien, Alleinerziehenden, Trauernden, SeniorInnen, …) 
berücksichtigt. Deshalb sollen aus allen Bereichen und 
Gruppierungen Menschen vertreten sein und möglichst 
alle Gemeindemitglieder hier eine/n Interessensvertre-
ter/in haben. Der PGR ist eine Drehscheibe für die 
Kommunikation und ermöglicht die Vernetzung von 
Menschen und Themen. Er ist für den Finanzhaushalt 
und die Verteilung der Gelder in die verschiedenen 
Bereiche zuständig. 
Der Pfarrgemeinderat trifft sich etwa alle 6 bis 8 Wo-
chen zu einer Sitzung.  
Die Amtsperiode dauert insgesamt fünf Jahre. 

Unterstützen Sie die Arbeit im 
Pfarrgemeinderat durch: 
• Ihre Kandidatur 
• Ihre Mitarbeit 
• Ihr Interesse an dem, was 
   im PGR geleistet wird 
• Ihre Stimme bei der Wahl 
   am 13./14. März 2010 
 

 
 
 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde 
Dettingen-Wallhausen 
Pfarramt: Schwanenweg 14, 
78465 Konstanz 
Tel.: 07533-7283 
Pfarrerin Sigrid Süss-Egervari  

Bürozeiten dienstags und donnerstags von 8.45 – 11.30 Uhr 
Bankverbindung: Sparkasse Bodensee BLZ 690 500 01, Kto.-Nr. 35469 
 

Bereitschaftsdienst für Seelsorge am Wochenende, Tel. 0160/5321003 
(für den Fall, dass die eigene Seelsorgerin nicht erreichbar ist). 
 

Gottesdienste und wöchentliche Veranstaltun-
gen vom 10. bis 17. Januar 2010  
 

Sonntag, den 10.01.2010, 1. Sonntag nach Epipha-
nias  
10.00 Uhr  Gottesdienst  (Pfarrer Hecker) 
 

Dienstag, den 12.01.2010  
 8.00 Uhr Morgengymnastik 
20.00 Uhr  Posaunenchorprobe 
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Mittwoch, den 13.10.2010  
10.00 Uhr  Vorbereitung Kinderkirchentreff, 

Pfarramt 
15.00 Uhr Frauenkreis  
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht  
 

Donnerstag, den 14.01.2010  
 8.00 Uhr  Morgengymnastik 
 

Sonntag, den 17.01.2010  
10.00 Uhr  Gottesdienst  (Pfarrer Schüßler) 
 
Alle Veranstaltungen finden, wenn nicht anders 
genannt, im Jakobus-Gemeindezentrum in Wall-
hausen, Wittmossstr. 17 statt.  
 
Vorankündigungen  

Am Mittwoch, den 20.01.2010, 19 Uhr, hält im Jakobus 
-Gemeindezentrum Herrn Tobias Volz (Senioren-
betreuung Allensbach) einen Vortrag zu dem Thema: 
“Umgang mit dementen Menschen – eine große Her-
ausforderung“  

Der nächste Kinderkirchentref f findet am 30. Januar 
statt. 

Am Sonntag, den 31.01.2010 laden wir ein zu einer  
Gemeindeversammlung  im Anschluss an den Gottes-
dienst.  
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:  
1. Wahl eines neuen Vorsitzenden der Gemeindever 
    sammlung 
2. Bericht aus der Arbeit des Kirchengemeinderats 
3. Umgestaltung des Gottesdienstraums 
4. Wünsche, Anliegen und Kritik der Gemeinde 

 
Wochenspruch  
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder. 
(Römerbrief 8, 14) 
 
 

HEIMATSAGEN 
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Vorträge bei der vhs im Kulturzentrum: 
 
Montag, 11. Januar 
vhs im Kulturzentrum 
GESUNDHEIT!Clowns® ...  ein bisschen näher  
Clown? Comedian? Gesundheitsclown®? 
Karin Dorfmüller, Kommunikationstrainerin und freie Künstlerin - 
19.30 Uhr 
 

Mittwoch, 13. Januar 
Konstanz; Aula der HTWG, Braunegger Str. 55 
Innovation statt Depression  - die andere Klima-Zukunft - Prof. 
Dr. Claudia Kemfert, DIW Berlin 
18.00 Uhr - Gebührenfrei 
 

Mittwoch, 13. Januar 
vhs im Kulturzentrum 
Wechseljahre - Lust oder Last? 
Barbara Neumann-Frese - 19.30 Uhr 
 

Donnerstag, 14. Januar  
Universität, Hörsaal R 712 
Das Prinzip Anschauung im Unterricht   
Vortrag von Prof. Dr. W. Peterßen  
18 Uhr – gebührenfrei 
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Freie Schulplätze  
 
An der Mettnau-Schule Radolfzell wird als Pilotprojekt in 
Südbaden eine Fachschule für Gerontopsychiatrie  in Teil-
zeitform berufsbegleitend eingerichtet. Zielgruppe sind aus-
gebildete Personen aus den Bereichen Alten- oder Kranken-
pfleger, Heilerziehungspfleger mit abgeschlossener Be-
rufsausbildung sowie einer mindestens  zweijährigen  Berufs-
tätigkeit    
 
Die Ausbildung läuft mit 12 Stunden Unterricht pro Woche, 
verteilt auf 2 Nachmittage über zwei Jahre. Der inhaltliche 
Schwerpunkt liegt auf der Gerontopsychiatrie neben Geronto-
logie, Pflegewissenschaft und Qualitätsmanagement, Berufs- 
und Arbeitspädagogik sowie Datenverarbeitung. Zudem for-
dert die Ausbildung 400 Stunden einschlägige berufliche 
Praxis mit ein. Das Semestergeld beträgt 180.- Euro.  
 
Der Abschluss qualifiziert zur „Staatlich geprüften Fachkraft 
für Gerontopsychiatrie“ . Zusätzlich ist damit die berufspä-
dagogische Qualifikation eines Praxisanleiters in diesem 
Fachbereich verbunden. Der erste Kurs beginnt im Februar 
2010. 
                
Anmeldungen mit den üblichen Bewerbungsunterlagen, zwei-
fachem Lichtbild, dem Nachweis des Mittleren Bildungsab-
schlusses und der Berufsausbildung unter  
Mettnau-Schule Radolfzell ,Scheffelstrasse 39,78315 Radolf-
zell  
Tel: 07732- 944 2- 0, Mail: Info@mettnau-schule.de  
 
�

�
Sprechtag VdK-Wohnberatungsstelle  
 

Wer in seiner Mobilität - z.B. durch Krankheit, Behinde-
rung oder die Folgen eines Unfalls - eingeschränkt ist, erlebt 
täglich, wie bauliche Barrieren die selbstständige Lebensfüh-
rung zusätzlich einschränken. Individuelle Wohnraumanpas-
sungen können hier Abhilfe schaffen: manchmal genügt bereits 
ein Handlauf an der Treppe, das Anbringen von Haltegriffen im 
Bad oder das Beseitigen von Schwellen in der Wohnung. In 
manchen Fällen sind aufwändigere Maßnahmen erforderlich 
wie z.B. der Einbau einer bodenebenen Dusche oder die Instal-
lation eines Treppenlifts. 
Für Fragen zur Wohnraumanpassung und den individuellen 
Fördermöglichkeiten stehen die sachkundigen VdK-
Wohnberaterinnen gerne zur Verfügung.  
Der nächste Sprechtag der VdK-Wohnberatungsstelle findet am 
Mittwoch, dem 13.01.10 , in der Zeit von 10:00 – 12:00 Uhr in 
der Konstanzer VdK-Geschäftsstelle, Kreuzlinger Str. 17, statt. 
Außerhalb dieser Sprechzeit ist die Beratungsstelle unter fol-
gender Adresse zu erreichen: Sozialverband VdK-
Wohnberatungsstelle, Bleichwiesenstr. 1/1, 78315 Radolfzell, 
Tel. 07732 / 92 36 36. Ansprechpartnerin ist Ulrike Werner. 
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http://www.tsv-dettingen-wallhausen.de 
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Dettingen-Wallhausen 
 
 

Sehr geehrte Vereinsmitglieder, 
 

ein gutes Neues Jahr und Gesundheit verbunden mit 
dem Anliegen und der herzlichen Einladung möglichst an 
allen Vereinsaktivitäten teilnehmen zu können. 
 

Am Dienstag, 12.01.2010  treffen wir uns um 15.00 Uhr 
im Rathaus. 
 

Jahresbeitrag für 2010  
Die fälligen Beiträge werden in nächster Zeit abgebucht. 
Geänderte Bankverbindungen bitte umgehend melden, 
da sonst Mehrkosten entstehen..  
G. Glunk, Tel: 07533/1429 
Selbstzahler: 
Wir bitten um Überweisung  von  20,00 €  pro Mitglied. 
Kt. Nr. 244 127 36  Sparkasse Bodensee 
BLZ:    690 500 01 
 
Der Vorstand 
 
 

 
 

 
Blutspendeaktion  
Am Donnerstag, 14. Jan. 2010 von 15.30-19.30 Uhr 
Blutspendeaktion in Allensbach, Bodanrückhalle, 
Schulstr. 12 A 

 

 
 

Brauchen sie unseren Rat? Unsere Experten beraten 
Sie in der 
Geschäftsstelle 78464 Konstanz  Zähringer Platz 15 

montags bis donnerstags nach Vereinbarung 
Telefon 07531 / 25 913  -  Fax 07531 / 15 202 

Vereinbaren Sie bitte einen Termin 
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Schöne 3-Zi.-Whg . mit Balkon in Dettingen zu vermie-
ten, 75,03 qm, KM 570,-, NK 135,-, 3 KM Kaution zu-
züglich Stellplatz ab 1.3. zu vermieten. 
Tel: (07531) 9848-40 
 
 

Flachdach-Haus , zum Wetzstein, zu verkaufen . 
Tel. 07533/6023 
 
 

Couchtisch , B 110, H 45, T 75, Kiefer massiv, ge-
laugt, mit eingel. klarer Glasplatte und Zeitungsablage  
25 € (nur Selbstabholer). Tel. 07533/949993  
 
 

Warm sitzen im Winter: 2 neuwertige Lammfellsitz-
bezüge , dunkelgrau, für Mittelklassewagen, Neupreis 
235 € für 90 € abzugeben. 
Neuer Paulchen Heck-Fahrrad -Träger für 3 Räder, 
Neupreis 460 € für 190 € abzugeben.  Tel. 2605 
 
 

Schöne 3-Zimmer-Wohnung in Dettingen zu vermie-
ten zum 01.02.2010 oder früher I.OG, ca. 78 qm  plus 
zusätzliches großes Dachzimmer (mit Schrägen). Neue 
Einbauküche mit Spülmaschine.  Neues Bad mit Eck-
badewanne, Echtglas-Dusche, Badmöbeln. Sep. WC´s.  
große Terrasse, Keller , Waschküche, Autoabstellplatz, 
Kabelfernsehen, großer Garten. Kleine Wohneinheit, 
ruhige aber zentrale Lage. Miete 600,00 Euro plus 
130,00 NK pauschal, Kaution. Tel. 07533/3015 
 

 

Wer verschenkt Spielzeugautos für wohltätigen Zweck 
in die tschechische Republik? 
Tel. 1515 
 
 

 
 
 

Musik für Kleinkinder 
Die Private Musikschule Allensbach bietet einen "MuKi-
Kurs" für Kinder im Alter von 18 bis 36 Monaten an. Im 
Kurs geht es vor allem darum, den Kindern die Freude 
an der Musik zu vermitteln. Hierzu gehören Fingerspie-
le, Lieder, Tänzchen und vieles mehr. Wer Lust hat, mit 
seinem Kind am Kurs teilzunehmen kann sich direkt an 
die Kursleiterin, Brigitte Bautze, Tel.: 36 76 wenden. 
Der MuKi-Kurs findet vormittags in Allensbach statt und 
beginnt im Januar. Zur Terminabsprache wenden Sie 
sich bitte an die Kursleiterin. 
 

 

Neuer Wirbelsäulenkurs im Gemeindesaal  St. Verena 
Schnupperstunde am  Donnerstag 14.01.10 um 2o. 00 
Uhr 1 Std. ( 1€) 
Kursbeginn: 21.01.10 / 10x  60€  Anmeldung erforder-
lich bei 
Diane Schweizer  Tel. 07531/456733 
 
 

Aktion bis 31. Jan. 2010 
** Wohnungs- und Hausschätzung** 

    nach dem Verkehrswert: 125 € + MWST 
GERHARD SIENER –Bankk..-Immobilien-Gutachten 
78224 Singen, Tel. 07731-12171 
 
 

 

Segel- und Motorbootscheine 
Theoriekurse für alle Reviere 
 

Informationsabend 18. Jan. 2010, 20.00 h, 
Gaststätte Hohenegg Konstanz/Staad 
 

Segel- und Motorbootschule 
Konstanz-Wallhausen 
Tel. 07533-4780 
Email: bsw.mueller@t-online.de 
 

 

 
 
 

���2���:�� ��  
 
 

 

 
 

Qualität aus eigener Schlachtung und Verarbeitung 
78465 Konstanz-Dettingen, 

Kapitän-Romer-Str. 9b 
Tel. 07533/6321 

 

Angebote gültig von Di., 12.01. – Sa., 16.01.:  

Schweinekotelette 100 g 0,59 

Kalbsgulasch 100 g 1,29 

Kalbsgeschnetzeltes 100 g 1,29 

Fleischkäse gebacken 100 g 0,89 

Fleischkäse zum Backen 100 g 0,79 

Haussalami 100 g 1,39 

Hausm. Leberwurst 100 g 0,69 

 

Tipp des Monats :  
Fleischwurst  ½ Ring  ca. 350 g  Stück 2,35 



- 9 - 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

 
 
 

 

 
 
 

 
 



- 10 - 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

 

��
 

 
 

 



- 11 - 

 
 
 

 
 
 

 



- 12 - 

  
 
 
 
Impfung gegen die Blauzungenkrankheit  

 Tierseuchenkasse Baden-Württemberg koordiniert Best ellung und zahlt Impfstoff / Tierhalter 

zur umgehenden Kontaktaufnahme mit Hoftierarzt aufg efordert  

 

 

Im Jahr 2010 wird die Impfung gegen die Blauzungenkrankheit in Deutschland als freiwilliges Verfahren durchgeführt. 

Durch die verpflichtende Impfung in den vergangenen zwei Jahren ist es gelungen, die Anzahl der Ausbrüche der 

Blauzungenkrankheit bundesweit von rund 21.000 im Jahr 2007 auf acht Fälle im Jahr 2009 zu reduzieren. 

 

Eine Impfung der Tierbestände gegen die Blauzungenkrankheit ist auch im Jahr 2010 und den Folgejahren dringend 

notwendig. Eine Impfung stellt den einzigen wirksamen Schutz vor der Erkrankung dar.  

 

Um auch im Jahr 2010 den Tierhaltern die Möglichkeit zu geben, ihre Bestände gegen die Blauzungenkrankheit imp-

fen lassen zu können, um damit hohen wirtschaftlichen Schaden abzuwenden und den Tieren Schmerzen und Leiden 

zu ersparen, wird in Baden-Württemberg eine koordinierte freiwillige Impfung durchgeführt. Die Tierseuchenkasse 

Baden-Württemberg führt eine zentrale Ausschreibung und Bestellung der Impfstoffe durch.  

 

Zur Ermittlung der benötigten Impfstoffmenge werden alle Tierhalter, die ihre  Rinder, Schafen oder Ziegen gegen die 

Blauzungenkrankheit impfen lassen wollen, dringend gebeten, sich schnellstmöglich mit ihrem Hoftierarzt in Verbin-

dung zu setzen und ihm die Anzahl der zu impfenden Tiere mitzuteilen. Die Impfstoffkosten für Rinder und Schafe 

werden vollständig von der Tierseuchenkasse Baden-Württemberg übernommen. Die Kosten für die Durchführung der 

Impfung trägt der Tierhalter. 

 

Hintergrundinformationen:  

Die Blauzungenkrankheit ist eine anzeigepflichtige Viruserkrankung der Wiederkäuer, die mit Fieber und Ödemen 

infolge Gefäßschädigungen verbunden sein kann. Ihr Verlauf kann mild bis sehr stark sein. Sie wird hervorgerufen 

durch ein Virus, gegen welches im Jahr 2008 und 2009 in ganz Deutschland verpflichtend geimpft wurde. Im Jahr 

2010 ist die Impfung gegen die Blauzungenkrankheit entgegen des Votums Baden-Württembergs freiwillig. 

 

Die Übertragung der virusbedingten Tierseuche erfolgt ausschließlich über Stechmücken (so genannte Gnitzen), nicht 

von Tier zu Tier. Die Krankheit ist seit langem in wärmeren Regionen (Mittelmeerraum, Afrika) bekannt und befällt 

insbesondere Schafe und zum Teil auch Rinder. Das Virus ist für den Menschen nicht ansteckend, eine Gesundheits-

gefährdung besteht deshalb nicht. Fleisch- und Milchprodukte können ohne Bedenken verzehrt werden.  

 

Weitere Informationen erhalten Sie beim Amt für Verbraucherschutz und Veterinärwesen des Landratsamtes Kon-
stanz unter der Telefonnummer: 07531 800-2010. 
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